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1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Annahme oder Änderung der Tagesordnung

3. Annahme oder Änderung des Protokolls

4. Bericht aus dem AStA

5. Berichte aus den universitären Gremien

6. Änderung der Geschäftsordnung

7. Nachwahlen in ReSa und HauFi

8. Berichte des AStA-Vorsitz bezüglich des Semestertickets

9. Beratung zum Semesterticket

10. Anträge

11. Verschiedenes

Alle Antragsdokumente befinden sich im Anhang

Die Abstimmungen erfolgen in der Form (Ja/Nein/Enthaltung)



Anwesenheitsliste: Mitglieder des Studierendenparlaments

Name HSG Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt
Lara Ames

GHG
✗ ✗ ✗

Lea Berger ✗ ✗ ✗

Tim Blümling ✗ ✗ ✗

Valeria Consolo ✗ ✗ ✗

Ha Phuong Vu Dong ✗ ✗ ✗

Chantal Harlos ✗ ✗ ✗

Deborah Pini ✗ ✗ ✗

Svenja Larissa Pinter ✗ ✗ ✗

Paul Benjamin Schrickel

(verspätet)

✗ ✗ ✗

Paul Weis ✗ ✗ ✗

Cedric Bender
Jusos

✗ ✗ ✗

Flora Gessner ✗ ✗ ✗

Julius Kamp ✗ ✗ ✗

Sarah Raga Nassif ✗ ✗ ✗

Lena Pelz ✗ ✗ ✗

Eli Rudakov ✗ ✗ ✗

Danielle Schreiner ✗ ✗ ✗

Severin Adler
LHG

✗ ✗ ✗

Zeinab Herz ✗ ✗ ✗

Laurin Rabus ✗ ✗ ✗

Christian Singer ✗ ✗ ✗

Hannah Deniz Akgül
LiLi

✗ ✗ ✗

Merwyn Quadras ✗ ✗ ✗

Tim Rau ✗ ✗ ✗

Florian Andreas Spaniol ✗ ✗ ✗

Felix Weber ✗ ✗ ✗

Jonah Busch
RCDS

✗ ✗ ✗

Ruben Gutendorf ✗ ✗ ✗

Sophia Kohl ✗ ✗ ✗

Julian Schirra (verspätet) ✗ ✗ ✗

Katharina Schisler ✗ ✗ ✗

Michael Utzig ✗ ✗ ✗

Marc Armin Bachmeyer / ✗ ✗ ✗
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Anwesenheitsliste: Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschuss

Name Referat Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt
Laura Kurz (ver-

spätet)

Publikation 1 ✗ ✗ ✗

Danny Meyer int. Vernetzung ✗ ✗ ✗

Irini Tselios Publikation 2 ✗ ✗ ✗

Katharina Strauß Publikationen 2 ✗ ✗ ✗

Celine Sahota Finanzen ✗ ✗ ✗

David Bach Fachschaften ✗ ✗ ✗

Milad Esfahani Homburg ✗ ✗ ✗

Ole Wolf Unifilm 1 ✗ ✗ ✗

Hana Itani int. Beratung & Fa-

milie

✗ ✗ ✗

Felix Daum Studienqualität ✗ ✗ ✗

Cedric Bender Studienqualität ✗ ✗ ✗

Michelle Soulier Nachhaltigkeit ✗ ✗ ✗

Ha Phuong Vu Duong Studentische Kultur ✗ ✗ ✗

Anne Deutschen Queer ✗ ✗ ✗

Aya Alabassi Studienfinanzierung ✗ ✗ ✗

Alessia Liurno Barrierefreiheit ✗ ✗ ✗

Franziska Schuster Frauen ✗ ✗ ✗

Daniel Neugebauer Politische Bildung 1 ✗ ✗ ✗

Tim Blümling Politische Bildung 2 ✗ ✗ ✗

Aya Alabassi Publikationen 2 ✗ ✗ ✗

in der Sitzung neu gewählte Mitglieder

Anwesend vom Ältestenrat: Marcel Janes, Alexander Ihl

Anwesend von der Fachschaftskonferent:

Gäste:

Bemerkungen:
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1 Begrüßung und Festellung der Beschlussfähigkeit
Lea Berger

Lea Berger eröffnet die Sitzung um 18:35 und begrüßt alle Anwesenden. Es sind mit 18

Mitglieder des StuPa anwesend. Damit ist das StuPa beschlussfähig.

2 Annahme oder Änderung der Tagesordnung
Lea Berger

Die Tagesordnung wurde geändert.

Die Punkte Berichte aus dem AStA und aus universitären Gremien werden gestrichen. Der

Beschluss hierzu einstimmig

Die Tagesordnung wurde in geänderter Form einstimmig angenommen.

Tagesordnung

1 Begrüßung und Festellung der Beschlussfähigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2 Annahme oder Änderung der Tagesordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

3 Annahme oder Änderung des Protokolls. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

4 Bericht des AStA Vorsitzenden über das Semesterticket . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

5 Anträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

6 Verschiedenes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3 Annahme oder Änderung des Protokolls
Lea Berger

Das Protokoll ist einstimmig angenommen

Flora Gessner und Felix Weber sind aus dem ReSa zurückgetreten

Julius Kamp: Schlägt Nova Hahn als nachfolge für Flora Gessner vor

Ja Nein Enthaltung

18 0 0

Damit ist Nova Hahn gewählt

Felix Weber: schlägt Florian Spaniol vor

Ja Nein Enthaltung

18 0 0
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Damit ist Florian Spaniol gewählt.

Paul Schrickel ist aus dem ReSa zurückgetreten.

Lea Berger: Schlägt Tim Blümling vor

Ja Nein Enthaltung

18 0 0

4 Bericht des AStA Vorsitzenden über das Semester-
ticket
Danny Meier

Danny Meyer: Berichtet über das Ergebnis der Verhandlungen für ein bundeswei-

tes Semestertickets. Dies liegt bei einem Preis von 60 Prozent des

Deutschlandtickets. Die Subventionsquote von 40 Prozent würde

auch bestehen bleiben wenn das Deutschlandticket sich im Preis

erhöht. Das bisherige Saarlandticket wird im Falle eines nicht Be-

schließens ebenfalls um zehn Prozent teurer, mit weiteren Dyna-

misierungen. Eine Außstiegsklausel in beiden Verträgen ist jedoch

möglich. Ein neues Ticket wäre ab Sommer möglich, jedoch wird

dies an der UdS nicht umsetzbar sein.

Lea Berger: es gab bereits einen Antrag bzgl einer Vollversammlung, jedoch

weden Anfragen vom Audimax bisher ignoriert. Eine Onlineveran-

staltung wird in Erwägung gezogen. Die Schwelle wird niedriger um

teilzunehmen und so könnten mehr Studies erreicht werden

Danny Meyer: Ihm ist es ein Anliegen dass möglichst bald Informationen fließen.

Spricht sich für eine Hybridveranstaltung aus und ist auch bereit

sich um einen Raum zu kümmern

Severin Adler: gibt zu bedenken dass die Satzung kein digitales Modell zulässt, es

gäbe jedoch Vereinsklauseln die eine Hybridveranstaltung zulassen.

Eher Hybrid als digital

Florian Spaniol: Ist auch eher ein Fan von Präsenzveranstaltungen und ist daher für

eine Hybridveranstaltung. Man kann darüber auch einen Beschluss

fassen um sich abzusichern.
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Lea Berger: Optionen wären der Audimax, die Aula oder ein beliebiger großer

Hörsaal mit Übertragungsoption. Es wird ein meinungsbild einge-

holt

Ja Nein Enthaltung

18 0 0

Das Meinungsbild ergibt eine klare Favorisierung einer Hybridveranstaltung

Severin Adler: Drängt auf eine baldige Beschlussfassung für ein konkretes Verfah-

ren

Paul Schrickel: Geht davon aus dass nach der Vollversammlung über das Thema

abgestimmt wird.

Severin Adler: Will wissen ob das der zeitliche Horizont her gibt

Danny Meyer: Möchte bald ein Verfahren nach Außen kommunizieren können,

damit Partner der Studierendenschaft planen können. Man muss

aber auch darauf achten, dass im Falle eines Nichtbeschlusses des

Deutschlandtickets ein neues Ticket auf mieser Verhandlungsbasis

ausgehandelt werden muss

Florian Spaniol: Möchte wissen ob es Satzungsmäßig möglich wäre jetzt schon eine

außerordentliche Sitzung kurz nach der Vollversammlung zu termi-

nieren.

Lea Berger: Man könnte die Vollversammlung am 22.01 abhalten und zwei drei

Tage später eine außerordentliche StuPa Sitzung ansetzen.

Florian Spaniol: weißt auf nahende Klausurenphase hin

Severin Adler: Unterstüzt frühe Kommunikation, aber ist genervt von vielen außer-

ordentlichen Sitzungen und möchte sich einmal im Monat treffen.

Schlägt vor die Sitzung im Februar früher abzuhalten.

Lea Berger: Diese findet ohnehin am 07.02 statt

Danny Meyer: Das wäre auch früh genug für eine Entscheidung. Ist aber verwun-

dert dass das Thema Urabstimmung vom Tisch ist.
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Paul Schrickel: Ist der Meinung dass auf der letzten Sitzung das Verfahren geklärt

wurde. Denkt aber, an Danny gerichtet, dass eine Urabstimmung

in der Kommunikation keinen Vorteil bringt, gegenüber den Minis-

terien. Außerdem habe die StuPa Wahlen bereits ein Meinungsbild

ergeben. Es sollte vorher auch auf dem Campus plakatiert werden.

Also sollte auch die Sitzung später, Ende Januar, stattfinden.

Danny Meyer: Wollte nur irgendwas zum weitergeben haben, unabhängig seiner

persönlichen Präferenzen.

Florian Spaniol: Weißt darauf hin dass Semesterticket als Thema dann auch drin-

gend auf die TO des 07.02 muss.

Danielle Schreiner: Sieht den Punkt von Danny für valide. Appelliert daran dass die

Stupisten dann auch zu der entscheidenden Sitzung erscheinen.

Severin Adler: Sieht keinen Widerspruch von Vollversammlung und Urabstim-

mung, plädiert daher für eine Urabstimmung. Die Kosten wären

durch das Fachschaftstool gedeckelt. Als Appell an die Grünen, ei-

ner ihrer Kernpunkte war doch immer die Graßwurzeldemokratie.

Das StuPa ist gerade Mal durch 11 Prozent legitimiert.

Lea Berger: sieht zwar Severins Punkt, allerdings wird es organisatorisch

sehr knapp. Sie fragt sich ob wir eine Urabstimmung überhaupt

durchführbar ist. Über das Fachschaftstool wurde sich auch bereits

beschwert. Außerdem sei es sehr optimistisch dass die Leute einem

jetzt die Tür einrennen mit ihrer Stimmfreudigkeit, jedoch sieht

man an den Fachschaftswahlen dass das nicht der Fall ist. Man

kann nach der Vollversammlung immernoch eine Urabstimmung

beschließen

Katharina Schissler verlässt die Sitzung um 19:27

Danny Meyer: Das torpediert ihn. Er will ein klares Verfahren kommunizieren

können

Lea Berger: Man möchte nicht machen wie’s einem gerade passt. Man möchte

aber den Weg unterstützen der jetzt beschlossen wurde

Julian Schirra betritt die Sitzung um 19:28
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Ruben Gutendorf: Findet es ein seltsames Verfahren auf eine Hybriden Vollversamm-

lung ein Stimmungsbild ableiten zu wollen. Eine Urabstimmung

wäre immernoch besser als alles Andere

Severin Adler: Typisches Sozialistending der Linken erst eine Informationsveran-

staltung abhalten zu wollen um dann doch ein bereits vorgegebens

Abstimmungsergebnis im StuPa erreichen zu wollen. Es geht um

viel Geld für die Studierenden, das muss man doch legitimieren.

Florian Spaniol: Kurz ein Paar Schritte zurück. Wir haben ein Angebot dass durch-

aus komplex ist. Jetzt packe ich das in eine Urabstimmung rein

und damit soll sich das dann alles geklärt haben? Er ist der festen

Überzeugung dass alle die hier sitzen sich viele Gedanken über ihr

Wahlprogramm gemacht haben. Jeder Stupist kann sich in der Voll-

versammliung ein Bild machen. Außerdem kann jeder der hier die

Legitimation des Stupas angreift auch gerne gehen der sich nicht

für demokratisch legitimiert hält.

Paul Schrickel: Als er im AStA war, war es bereits klar dass man sich mit anderen

AStEn vernetzen wollte und eine neue Lösung finden will. Dass uns

das diese Amtszeit beschäftigen wird war bereits klar. Deswegen

stand es ja in allen Programmen und auf Wahlplakaten. Es wäre ja

auch völlig dumm mit irrelevanten Themen Werbung zu machen.

Wir können auch in die Programme schreiben auf dem Campus

alle FKK rumzulaufen, ist aber eben nicht relevant. Die Vollver-

sammlung dient der Information der Studierendenschaft, was pas-

siert wenn wir ablehnen, wie viel teurer wird das bestehende Modell.

Außerdem ist das Thema Saarlandticket in absehbarer zeit genau

so teurer wie das Deutschlandticket, ohne durch die ganze Republik

fahren zu können. Sollte in der Vollversammlung ein großes Veto

der Studierendenschaft kommen, dann werden sich viele Stupisten

auch überlegen wie sie abstimmen. Die Demokratische Legitimation

des StuPas anzugreifen ist sehr kritisch, da auch bereits in der Ver-

gangenheit kontroverse Entscheidungen getroffen wurden. Es steht

nur zur Auswahl jetzt oder in fünf Jahren die 49€/Monat zu bezah-

len, nur dass man bei Letzterem, dem Saarlandticket, keinen Bonus

haben.
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Celine Sahota: Das Thema ist schon länger auf dem Tisch und ziemlich lange

getrödelt wurde. Vollversammlung und Urabstimmung sind zu-

sammen nicht umsetzbar, das passt zeitlich nicht mehr. Es kann

natürlich sein dass bei einer Urabsimmung mehr abstimmen als bei

der Stupawahl, aber auch das wird nicht repräsentativ. Außerdem

haben wir aktuell keine Alternative zum Deutschlandticket. Das

Semesterticket wird teurer, da wir eine extrem schlechte Verhand-

lungsbasis haben. Die Vollversammlung, die man auch im SR und

so bewerben kann, dient dazu der Studierendenschaft eine Stimme

zu verschaffen. Es wird jetzt so oder so teurer, die Frage ist der Vor-

teil. Auch gibt es den Härtefallfond für Studies die sich das gar nicht

mehr leisten können. Sie würde eine Vollversammlung durchführen.

Wir müssen langsam in die Pötte kommen.

Severin Adler: Findet es interessant die Abstimmung der Wähler an die Informa-

tionsstand der Wähler zu knüpfen

Alexander Ihl: Der signifikanteste Unterschied zwischen beiden Modellen ist dass

die Urabstimmung bindend ist, wenn 7.5 Prozent der Studierenden

mit Ja gestimmt haben.

Marcel Janes: Urabstimmung und Vollversammlung schließen sich nicht aus

Julian Schirra: Hat folgende Frage: Warum ist der AStA nicht über die Konsequen-

zen informiert wenn das Ticket nicht beschlossen wird?

Danny Meyer: Wurde doch bereits erklärt. Das neue Saarlandticket kostet direkt

10 Prozent mehr und 2.5 jedes Jahr

Laurin Kurz verlässt die Sitzung um 19:46

Felix Weber verlässt die Sitzung um 19:46

Julian Schirra: Was ist jetzt grundsätzlich das Ergebnis?

Danny Meyer: Besser wird das Angebot für das Saarlandticket nicht mehr. Ins-

besondere wenn wir uns zuvor schon gegen das Deutschlandticket

entschieden haben.
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Danielle Schreiner: Sieht Severins Begründung für ne Urabstimmung schon, aber sieht

auch Dannys Bedenken bei der Verhandlungsposition. Eine Urab-

stimmung muss während der Vorlesungszeit stattfinden, damit ließe

sich das jetzt schon fast nicht mehr in diesem Semester durchführe.

Fragt Severin welche Fragen er denn überhaupt stellen wollen würde

Severin Adler: Würde fragen inwiefern es eine Zustimmung für das Deutschland-

ticket gibt. Eine weitere Frage ist: wird Frage ein negativ beschie-

den, Saarlandticket oder nicht?

Ruben Gutendorf: Findet es erschrecken wie wenig den Studenten zugetraut wird. Es

geht um eine Entscheodung die alle Geld kostet und traut jedem zu

eine solche Frage nicht aus dem Bauch zu entscheiden. Eine solche

Frage ist auch viel interessanter als eine Parlamentswahl, dadurch

wäre auch die Beteiligung sicher höher

Paul Schrickel: Ihm geht es darum die Studies zu informieren, nicht ihnen die Ent-

scheidung abzunehmen. Der zweite Punkt ist auch falsch. Bei der

Einführung des Verwaltungskostenbeitrags hat man es gesehen. Zu-

sammen waren hächstens tausend Studies auf allen Veranstaltun-

gen. Da ging es um mehr Geld und keinen Bonus

Danny Meyer: Eine Abschaffung wird leider nix. Er konnte das mittlerweile ein-

sehen und dieser Beitrag ist aus einer Vereinbarung mit dem Land

erwachsen.

Julian Schirra: Pauls Beispiel hinkt. Damals konnten die Studies nicht entscheiden,

hier jedoch schon.

5 Anträge

GO-Antrag: Severin Adler: Vertagung des Antrags der LHG

Es gibt Gegenrede

Ja Nein Enthaltung

4 15 0

Damit ist der GO Antrag abgelehnt

Der Antrag wird von der LHG zurückgezogen

Es gibt keine weiteren Anträge
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6 Verschiedenes

Lea Berger: Möchte aus dem Studienausschuss raus, Cedric möchte als Studien-

qualitätsreferent rein.

Julian Schirra: RCDS will Tim Edeling auf ihren freien Platz setzen

Lea Berger: Weißt nochmal darauf hin, dass die nächste Sitzung in Homburg

stattfindet

Julius Kamp: Weißt nochmal darauf hin dass AStA Vorsitz auf die Rückmeldung

hinweisen soll

Severin Adler: Nochmal zum Thema zu viele Sitzungen: Es ist im Interesse Aller

motiviert einmal im Monat kommen. Man könnte auch Fahrgemein-

schaften implementieren. Man könnte auch wieder den Hauptaus-

schuss einführen.

Lea Berger: Die Satzung schreibt vor zu einer außerordentlichen Sitzung ein-

zuladen, wenn das StuPa in der letzten Sitzung beschlussunfähig

wurde. Dadurch konnte man die heutige Sitzung nicht absagen

Paul Schrickel: Will dringend dass Veranstaltung beworden wird. Dringend.

Die Sitzung ist um 20:05 beendet

Lea Berger

Vorsitzende des Studierendenparlaments

Cedric Bender

Schriftführer
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